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Klimaschutz in den Kommunen

Anlage
Unterstützende Erklärung zum Klimaschutzpakt

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin,

die Umsetzung der Klimaschutzziele auf kommunaler Ebene ist ein zentraler Baustein 

für das Erreichen der Klimaschutzziele des Klimaschutzgesetzes Baden-Württem­

berg. Die Kommunen nehmen beim Klimaschutz zudem eine Vorbildrolle ein und 

machen Klimaschutz vor Ort sichtbar.

Das Land unterstützt die Kommunen beim Erreichen ihrer Klimaschutzziele. Am 

8. Juli 2020 habe ich daher zusammen mit den Vertretern der kommunalen Landes­

verbände den 3. Klimaschutzpakt für die Jahre 2020 und 2021 unterzeichnet. Mit der 

Fortschreibung wurden zahlreiche neue Fördertatbestände geschaffen und die Mittel 

für kommunale Klimaschutzmaßnahmen gegenüber den Vorjahren deutlich aufge­

stockt. Die neuen Fördertatbestände werden im Landesförderprogramm Klimaschutz- 

Plus umgesetzt.
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Bisher sind 292 Kommunen dem Klimaschutzpakt als Unterstützer beigetreten. Ich 

würde mich freuen, wenn auch Ihre Kommune bald zu den Unterstützern des Klima­

schutzpaktes gehören und ein Zeichen für den Klimaschutz vor Ort setzen würde!

Den Klimaschutzpakt sowie das Formular für die Unterstützungserklärung finden Sie 

unter https://um.baden-wuerttemberq.de/de/klima/kommunaler-klimaschutz/klima-

schutzpakt/.

Kommunen, die die Unterstützungserklärung unterzeichnen, haben auch die Möglich­

keit, im Rahmen der Förderprogramme Klimaschutz-Plus und KLIMOPASS eine er­

höhte Förderquote zu erhalten.

Welche Klimaschutzaktivitäten bestehen im Land? Wo stehen wir als Kommune beim 

Klimaschutz? Um Ihnen die Beantwortung dieser Fragen zu erleichtern, wurde der 

Statusbericht zum kommunalen Klimaschutz in Baden-Württemberg fortgeschrieben. 

Der Statusbericht ist unter www.um.baden-wuerttemberq.de abrufbar.

Der Statusbericht stellt die kommunalen Klimaschutzaktivitäten im Land dar. Der Be­

richt soll insbesondere Beschäftigten im Bereich kommunaler Klimaschutz Informatio­

nen und Anregungen zu Klimaschutzaktivitäten bieten. Über den Bericht hinaus kön­

nen beim Kompetenzzentrum Kommunaler Klimaschutz der KEA-BW vertiefte Anga­

ben zu Klimaschutzaktivitäten einzelner Kommunen angefragt werden.

Ich möchte Sie ermuntern, Ihr Engagement für den Klimaschutz auch über den Klima­

schutzpakt öffentlich zu dokumentieren und auf diesem Weg den Klimaschutz ge­

meinsam weiter voranzubringen.

Mit freundlichen Grüßen

Franz Untersteller MdL
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Unterstützende Erklärung
der Gemeinde / der Stadt / des Landkreises

zum Klimaschutzpakt zwischen dem Land 
und den kommunalen Landesverbänden

nach § 7 Absatz 4 Klimaschutzgesetz Baden-Württemberg

(1) Die Folgen eines weiter fortschreitenden Klimawandels stellen weltweit, aber auch für 
die Menschen in Deutschland eine ernste Bedrohung ihrer Lebensgrundlagen dar. Um 
diesen Entwicklungen wirksam entgegenzutreten, bedarf es verbindlicher internationaler 
und nationaler Initiativen, aber auch konsequentes Handeln im Land und vor Ort. Alle 
sind dazu aufgerufen, ihren Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. Der öffentlichen Hand 
kommt dabei für ihren Organisationsbereich eine allgemeine Vorbildfunktion zu. Dazu 
stehen wir.

(2) Die Gemeinde/Stadt/der Landkreis____________setzt sich daher zum Ziel, bis zum
Jahr 2040 eine weitgehend klimaneutrale Verwaltung im Sinne der Vereinbarung der 
Landesregierung mit den kommunalen Landesverbänden vom_________zu erreichen.

Absätze 3 bis 5 ergänzend:

(3) Die Gemeinde/Stadt/der Landkreis____________hat bereits in der Vergangenheit ver­
schiedene Klimaschutzmaßnahmen in vorbildlicher Weise umgesetzt:

(4) Die Gemeinde/Stadt/der Landkreis____________will auch künftig an der Erfüllung der
Vorbildfunktion Weiterarbeiten:

(5) Der Gemeinderat/Kreistag hat in seiner Sitzung am_________über die unterstützende
Erklärung beraten und zugestimmt.

Ort, Datum Bürgermeister/in, Oberbürgermeister/in, Landrat/-rätin

MINISTERIUM FÜR UMWELT, KLIMA UNO ENERGIEWIRTSCHAFT

Baden-Württemberg Landkreistag
BADEN-WÜRTTEMBERG

Bitte zurücksenden an Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft, Postfach 103439, 70029 Stuttgart


